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VIII

lieh dem Verkehr von Salzschiffen verdanken kann (Stromhindernis).
Ein Jahrhundert später werden in der berühmten Zollordnung von
Raffelstetten Schiffe aus dem Traungau genannt5), von denen man
vermuten kann, daß sie Salzfracht getragen haben, zumal an anderer
Stelle ausdrücklich Salzschiffe erwähnt werden, jedenfalls wurde
späterhin von dem um das Jahr 1020 gegründeten Nonnenkloster
Traunkirchen im Kammergute der Salzbergbau betrieben und die
Königin Elisabeth mußte, bevor sie den Hallstätter Bergbau in
Angriff nahm, zuerst die älteren Rechte dieses Stiftes ablösen0 ). Daß
auch schon die österreichischen Landesfürsten vor Elisabeth und
auch vor Albrecht I., der ja einen Bergbau in der Gosau begonnen
haben soll

6

7 ), im Kammergute Salz gewonnen haben, geht aus der
Erwähnung eines Salzmeiers (Salzamtmannes) unter König Ottokar
von Böhmen hervor 8 ). Weiterhin spricht für eine beträchtliche Salz¬
gewinnung vor der Zeit Elisabeths auch das verhältnismäßig sehr
hohe Erträgnis der Gmundner Maut (1400 Talente) schon um das
Jahr 12809

). Zur selben Zeit dürfte auch in Lauffen ein ziemlich reger
Verkehr mit Salzfracht geherrscht haben, denn Rudolf I. verlieh den
Bürgern dieses Ortes durch ein Privileg dieselben Handelsfreiheiten
wie sie die Bürger von Gmunden besaßen10

). Außerdem sind uns
eine Reihe von allerdings unverbürgten Nachrichten überliefert,
denen zufolge bereits Rudolf I. und Albrecht I. den Hallstätter Berg¬
bau betrieben haben11).

Die Wiedererrichtung des Bergbaues und Pfannhauses zu Hall¬
statt durch Elisabeth bedeutete aber trotzdem einen neuen Abschnitt
in der Geschichte des Kammergutes. War doch seitdem der ganze
Bergbau im Kammergut nun ausschließlich landesfürstlicher Besitz;
ein vorübergehender Versuch des Klosters Traunkirchen, neuer¬
dings die Salzgewinnung zu betreiben 12

), scheint keinen Erfolg gehabt
zu haben. An Stelle des früheren Kleinbetriebes trat eine einheitlich

6
) Urkundenbuch 2, S. 55.
6) Siehe Anm. 2.
7
) Darüber ausführlich Schraml, Salzbergbau S. 168 ff.

8) Befehl Ottokars an Heinrich den Salzmeier, das Kloster St. Peter im
Besitze des Gosauer Forstes zu schützen. Mitteilungen der Gesellschaft für
Landeskunde in Salzburg 46 (1906), S. 432.

°) Dopsch, Landesfürstliche Urbare von Ober- und Niederösterreich, S. 231.
10
) Urkundenbuch 6, S. 471.

11) Schraml, Salzbergbau, S. 170.
12) Herzog Albrecht von Österreich gestattet am 14. März 1335 dem Kloster

Traunkirchen, die Salzpfanne im Ischllande in der ehemaligen Größe wieder zu

errichten. Urkundenbuch 6, S. 150.
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